
Markt Falkenstein 
Landkreis Cham 
 
 
 
 
 

Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Sondergebiet „Ehe-
maliges BayWa-Gelände“ in Falkenstein; 
 

Auslegung der wesentlichen Umweltbezogenen Stellungnahmen 
 
 
Im Verfahren der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (erstmalige 
Öffentliche Auslegung) wurden keine umweltbezogenen Stellungnahmen vorgebracht. 
 
Im Verfahren der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB sind die nachfolgenden  
wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen eingegangen:  
 
 
Falkenstein, 24.08.2026 
 
 
 
 
Name der  
Behörde 
 

Stellungnahme 

Landratsamt 
Cham, SG  
Bauwesen vom 
05.01.2026 

(…) 
Der Standort für die Planzeichen "Bäume zu pflanzen" im Bebauungsplan (M 1: 
500) kann sowohl verbindlich als auch unverbindlich sein; die genaue Bedeutung 
soll in der Legende konkretisiert werden. 
(…) 
 

Landratsamt 
Cham, SG  
Abfallrecht vom 
05.01.2026 

Bezugnehmend auf das Schreiben vom 17.11.2025 an die BayWa AG wird bestä-
tigt, dass das Grundstück mit den Flurnummern 97 und 97/1, Gemarkung Falken-
stein, aus dem Altlastenkataster ABuDIS entlassen wurde. (…) 
Die bestehende Versiegelung ist dauerhaft zu erhalten, um einen Zutritt von Nie-
derschlagswasser in den Untergrund zu verhindern. Änderungen der Flächennut-
zung, die einen Bodenkontakt ermöglichen könnten, bedürfen einer erneuten be-
hördlichen Prüfung und Genehmigung.  
(…) 
 

Landratsamt 
Cham, SG  
Technischer 
Umweltschutz 
vom 05.01.2026 

(…) 
Aufgrund der Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung wurden unter Ziffer 
1.11 Immissionsschutz der Festsetzungen im Bebauungsplan Emissionskontin-
gente festgelegt. Bei Einhaltung dieser Emissionskontingente sind keine erhebli-
chen Belästigungen und somit keine schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne 
des Bundes Immissionsschutzgesetzes zu erwarten. 
(…) 
 

Landratsamt 
Cham, SG  
Gartenkultur 
und 

Die Flächenversiegelung sollte reduziert werden. 
Es wird geraten, eine Dachbegrünung als Wasserspeicher auf den Dächern aufzu-
bringen. 
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Landespflege 
vom 05.01.2026 

Im Plan ist keine Stellplatzgliederung durch Grünflächen dargestellt, auf die als zu-
sätzliche Grünfläche verwiesen wird. 
Auf den Einhalt der DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Ve-
getationsflächen bei Baumaßnahmen“ sollte hingewiesen werden. 
 

Landratsamt 
Cham, SG  
Wasserrecht 
vom 05.01.2026 

Mit der geplanten Entwässerung (grds. Versickerung auf Baugrundstück und im 
Bedarfsfall gedrosselte Einleitung in den gemeindlichen Mischwasserkanal) und 
Schmutzwasserbeseitigung besteht Einverständnis. 
Die Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser ist nur unter Beachtung 
der einschlägigen Vorgaben (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung – 
NWFreiV, Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Nie-
derschlagswasser in das Grundwasser – TRENGW, DWA-Arbeitsblatt A 138) was-
serrechtlich erlaubnisfrei zulässig. Darauf sollte verwiesen werden. Hinsichtlich der 
beschriebenen, möglicherweise zusätzlich erforderlichen Ableitung von Nieder-
schlagswasser und der zusätzlichen Ableitung von Schmutzwasser über den 
öffentlichen Mischwasserkanal ist sicherzustellen, dass der wasserrechtliche Be-
scheid, der die Einleitung aus der Kläranlage erlaubt, auch unter Berücksichtigung 
des hinzukommenden Abwassers eingehalten werden kann. Dazu ist ggf. das 
Wasserwirtschaftsamt Regensburg zu beteiligen. Sollte für die Beseitigung des an-
fallenden Abwassers (Schmutz- und Niederschlagswasser) eine wasserrechtliche 
Erlaubnis erteilt oder angepasst werden müssen, so ist das erforderliche wasser-
rechtliche Verfahren mit entsprechenden Antragsunterlagen nach der Verordnung 
über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren (WPBV) beim Landrats-
amt Cham, Sachgebiet Wasserrecht, frühzeitig einzuleiten. Eine vorherige Abstim-
mung der Antragsunterlagen mit dem Wasserwirtschaftsamt Regensburg wird 
empfohlen. Darauf sollte verwiesen werden. 
 

 


